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MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE
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In Niederösterreich, aber 
auch EU-weit präsentiert 
sich der Schlachtrinder-
markt in sehr stabiler Form 
– Der Schlachtstiermarkt 
zeigt sich sehr ausgewogen 
– Zwar ist das Angebot an 
Schlachtstieren zuletzt 
leicht angestiegen, das An-
gebot steht aber besonders 
bei Stieren aus Qualitätspro-
grammen einer sehr guten 
herbstlichen Nachfrage im 
Inland gegenüber – Dagegen 
hängt die Vermarktung der 
Nichtprogrammware auch 
jetzt stark von den Export-
möglichkeiten ab – Am 
deutschen Schlachtrinder-
markt ist das Angebot an 
Schlachtstieren derzeit nicht 
zu groß, daher war eine 
freundliche Entwicklung der 
Preise möglich – In NÖ blei-
ben die Preise für Stiere 
unverändert – Bei Schlacht-

kühen hat sich das Angebot 
in Deutschland zuletzt 
leicht erhöht und trifft auf 
ruhige Nachfrage – Dennoch  
blieben die Preise unverän-
dert – In NÖ bleibt das An-
gebot an Schlachtkühen 
überschaubar, auch wenn 
die Zahl der blauen Kühen 
aus den Berggebieten etwas 
zugenommen hat – Verein-
zelt sind Kühe sogar gesucht 
– Das vorhandene Angebot 
kann gleichmäßig am Markt 
abgesetzt werden und so 
notieren Schlachtkühen auf 
zur Vorwoche stabilem Ni-
veau – Unverändert bleiben 
auch die Preise bei Schlacht-
kalbinnen – Die NÖ Rinder-
börse  beza h l t  f ü r 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 3,52 € 
(unverändert) und der Klas-
se R von 3,45 € pro kg plus 
USt.

Ausgewogener Stiermarkt

Das Angebot an Schlacht-
schweinen steigt europaweit 
jahreszeittypisch an – Auch 
die durchschnittlichen 
Schlachtgewichte fallen Wo-
che für Woche höher aus – 
Dabei kommen fast überall 
deutlich schwerere Tiere an 
den Haken als noch im Vor-
jahr – Angebotsdruck 
kommt aber keiner auf – Die 
Vermarktung gestaltet sich 
insgesamt problemlos – Die 
nationalen Geschäfte könn-
ten zwar besser laufen, aber 
die boomenden China-Ex-
porte sorgen für Preisstabi-
lität – Die Schweinepreise 
konnten sich europaweit auf 
dem Vorwochenniveau gut 
behaupten – Auch der hei-
mische Schweinemarkt steht 
auf stabilem Fundament – 
Ein regional unterschiedli-
ches, aber insgesamt stei-
gendes Lebendangebot steht 

einer regen Nachfrage ge-
genüber – Der Inlandsabsatz 
bleibt etwas hinter den Er-
wartungen zurück, aber die 
Exportmärkte geben den 
Takt an und damit die Prei-
se vor – Die Erzeugerpreise 
bleiben eine weitere Woche 
auf unverändertem Niveau 
– Der Basispreis der Erzeu-
gergemeinschaft beträgt ab 
03. Oktober 1,72 € (unver-
ändert) pro kg plus USt. – 
Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,38 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 40. Woche bei 1,91 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt ab 07. 
Oktober (41. Woche) 2,75 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 3,59 bis 3,95 2,30 bis 2,43 3,14 bis 3,66

U 3,52 bis 3,88 2,23 bis 2,36 3,07 bis 3,59

R 3,45 bis 3,81 2,16 bis 2,29 3,00 bis 3,52

O 3,31 bis 3,56 1,90 bis 2,03 2,75 bis 3,10

P 3,17 bis 3,42 1,65 bis 1,78 2,68 bis 3,03
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,47 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 41/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 7.10. - 13.10. 3,52 € (3,52 €)

Schlachtschweine Basispreis 3.10. - 9.10. 1,72 € (1,72 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 7.10. - 13.10. 2,75 € (2,75 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,99 bis 2,19

Ochsen Klasse R 1,86 bis 2,01

Kühe Klasse R 1,08 bis 1,15

Kalbinnen Klasse R 1,62 bis 1,90

Schweine 1,53
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 41/2019
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 40/2019
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

Stk. €/kg Vorwoche Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 826 3,81 (+ 0,02) 202 3,80 (± 0,00)

R3 278 3,75 (+ 0,04) 74 3,76 (+ 0,06)

E-P 3.147 3,77 (+ 0,02) 809 3,76 (+ 0,01)

Kühe R3 280 2,74 (± 0,00) 66 2,66 (± 0,00)

O3 110 2,47 (– 0,02) 22 2,40 (± 0,00)

E-P 2.523 2,45 (– 0,03) 487 2,38 (– 0,06)

Kalbinnen U3 193 3,74 (± 0,00) 41 3,81 (+ 0,04)

R3 284 3,59 (+ 0,05) 45 3,56 (+ 0,15)

E-P 979 3,56 (+ 0,01) 181 3,61 (+ 0,04)

Schweine S 45.983 1,98 (± 0,00) 7.700 1,98 (± 0,00)

E 18.697 1,86 (– 0,01) 2.626 1,86 (+ 0,01)

U 865 1,64 (– 0,01) 96 1,65 (+ 0,03)

S-P 65.557 1,94 (± 0,00) 10.423 1,95 (± 0,00)

Kälber1) E-P 249 6,15 (– 0,09) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 39/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,28

Lämmer Kategorie II/III 1,78

Altschafe/Altwidder 0,59

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,63

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,25

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 39/2019
Auszahlungspreise in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

 EEX Leipzig KW 40/2019 Vorwoche Änderung 

Butter

Oktober 2019 3.593,40 3.642,20 – 1,34 %

November 2019 3.607,60 3.715,40 – 2,90 %

Dezember 2019 3.607,60 3.727,80 – 3,22 %

Magermilchpulver

Oktober 2019 2.323,00 2.319,00 + 0,17 %

November 2019 2.369,40 2.367,00 + 0,10 %

Dezember 2019 2.395,20 2.370,00 + 1,06 %

Flüssigmilch

Oktober 2019 33,48 33,48 ± 0,00 %

November 2019 34,21 34,21 ± 0,00 %

Dezember 2019 35,48 35,48 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R2 6,70 Bio-Kühe:

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R2 4,75 Kl. E 2,24 bis 2,94

Bio-Ochsen bis 30 Monate Kl. R2 4,15 Kl. U 2,17 bis 2,87

Bio-Kalbinnen bis 30 Monate Kl. R2 4,00 Kl. R 2,10 bis 2,80

Kl. O 1,94 bis 2,61

Kl. P 1,69 bis 2,36

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 41/2019
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R2. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet. Im August lag der von 
AMA ermittelte österreichi-
sche Durchschnittsmilch-
preis über alle Milchquali-
täten bei 35,450 Cent/kg 
netto (4,2% Fett, 3,4% Ei-
weiß) – Damit setzt sich 
auch im August die im Mai 
begonnen Abwärtsbewe-
gung der Milchpreise fort 
– Seit April gingen die 
Milchpreise über alle Qua-
litäten um 1,84 Cent oder 
4,9 Prozent zurück – Im 
Vergleich zum August des 
Vorjahres liegt das aktuelle 
Milchpreisniveau leicht hö-
her (+0,05 Cent) – Hierbei 
unterscheidet sich aber die 
Preisentwicklung bei GVO-
freier Qualitätsmilch und 
bei Biomilch – Während 
GVO-freie Qualitätsmilch 
um 0,03 Cent auf  33,466 

Cent/kg anstieg, gaben die 
Preise für Biomilch binnen 
Jahresfrist um 0,37 Cent auf 
43,434 Cent/kg netto nach 
– Auf EU-Ebene lag der 
durchschnittliche Milch-
preis der wichtigsten Mol-
kereien bei 33,26 Cent/kg 
– Seit April ist hier der 
Milchpreis um 0,14 Cent 
oder 0,4 Prozent gestiegen 
– Zum Vorjahr liegt das Ni-
veau um 0,95 Cent tiefer – 
Für die nächsten Monate 
werden bei den EU-Molke-
reien keine großen Preisän-
derungen erwartet – In Ös-
terreich wird für September 
beim Erzeugerpreis bei na-
türlichem Fettgehalt ein 
Anstieg auf 36,00 Cent er-
wartet, da die Milchinhalts-
stoffe saisonal ansteigen. 

Ö Milchpreis im August leicht rückläufi g

Steigende Schlachtgewichte

VERSTEIGERUNGEN

Reh1) über 12 kg 3,00 bis 3,50 €/kg

8 bis 12 kg 2,00 bis 2,80 €/kg

6 bis 8 kg 1,20 bis 2,00 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 2,70 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,00 bis 1,20 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,50 bis 1,00 €/kg

Gämsen1) 2,50 bis 4,00 €/kg

Mufflon1) 1,00 bis 1,10 €/kg
1) in der Decke ohne Haupt

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 36/2019
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Die Nachfrage nach Eiern 
im Großhandel verläuft auf 
herbstlich gutem Niveau – 
Zusätzliche Impulse kom-
men von Aktionen des Le-
bensmitteleinzelhandels – 

Der Bedarf kann mit 
Ausnahme von sehr großen 
Eiern gut gedeckt werden 
– Die Preise bleiben nach 
Angaben der EZG Frischei 
unverändert. 

Herbstlich gute Nachfrage

Kälbermarkt in Bergland am 03.10.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 136 Stk. 79 kg 3,53 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 94 Stk. 96 kg 3,91 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 118 Stk. 105 kg 4,10 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 94 Stk. 115 kg 4,52 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 85 Stk. 130 kg 4,29 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 34 Stk. 78 kg 2,28 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 13 Stk. 96 kg 2,61 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 6 Stk. 106 kg 3,08 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 11 Stk. 116 kg 3,63 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 18 Stk. 134 kg 3,81 €/kg

Fleischrassen männl. 40 Stk. 102 kg 4,45 €/kg

Fleischrassen weibl. 17 Stk. 101 kg 3,65 €/kg

Braunvieh männl. 3 Stk. 101 kg 2,07 €/kg

Schwarzbunte männl. 3 Stk. 103 kg 1,33 €/kg

Schwarzbunte weibl. 1 Stk. 125 kg 3,50 €/kg

Sonstige Rassen männl. 1 Stk. 105 kg 1,00 €/kg

Gesamt 674 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 7 Stk. 163 kg 2,98 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 169 kg 3,35 €/kg

Fleischrassen männl. 2 Stk. 138 kg 2,86 €/kg

Gesamt 11 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE
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JUNGSTIERPREIS
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SCHWEINEPREIS
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Die internationalen Ge-
treidenotierungen standen 
in der Vorwoche unter dem 
Eindruck des US-Reports zu 
den Lagerbeständen in den 
USA – Dieser Report wies 
besonders für Mais und Soja 
geringere Lagerbestände als 
angenommen aus – Außer-
dem bleiben die Wetteraus-
sichten für jene Gebiete, wo 
die Getreideernte noch im 
Gang ist, schlecht – Ca. 10 
Prozent des Sommerwei-
zens wären noch zu dre-
schen, und die Sorgen um 
die Qualität dieses Erntegu-
tes steigen – Das ließ neben 
Mais und Soja auch die No-
tierungen für Weizen stei-
gen – Diese Entwicklung 
übertrug sich in abge-
schwächter Form auch auf 
die Getreideterminnotierun-
gen in Europa – In Europa 
wirkten Ende der Woche vor 
allem erfreuliche Export-
möglichkeiten von Weizen 

nach Ägypten und Marokko 
positiv auf die Preise – Mit 
176,50 €/t erreichte der De-
zember-Weizenkontrakt 
daher zu Wochenbeginn 
den höchsten Wert seit An-
fang August, zur Vorwoche 
das ist ein Plus um ein Pro-
zent – Besonders am Mais-
markt wartet man auf die 
neuen USDA-Einschätzun-
gen kommende Woche – 
Entsprechend ruhig verlief 
die Woche – Der Dezember-
Maiskontrakt schloss zu 
Wochenbeginn mit 164,25 
€/t fast unverändert zur 
Vorwoche – An der Wiener 
Produktenbörse gab er für 
alle Weizenqualitäten leich-
te Aufschläge – Mahlweizen 
konnte die Verluste der Vor-
woche wieder wettmachen 
und notierte bei 166 €/t – 
Das größte Plus verzeichne-
te Futtergerste die um vier 
Euro auf 139 €/t zulegte. 

US-Markt stützt Getreide

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 280 bis 290

Hartweizen lose, mind. 12% Prot., mind. 78 kg/hl 430 bis 440

Mais lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 03.10.2019
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau per Abgangsort in Euro per Tonne, netto   

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 40/2019 Vorwoche Änderung 

Raps

November 2019 386,40 386,35 + 0,01 %

Februar 2020 387,19 388,00 – 0,21 %

Mai 2020 385,00 385,00 ± 0,00 %

Weizen

Dezember 2019 175,40 171,95 + 2,01 %

März 2020 179,35 176,20 + 1,79 %

Mai 2020 181,90 178,75 + 1,76 %

Mais

November 2019 164,70 163,15 + 0,95 %

Jänner 2020 170,20 168,15 + 1,22 %

März 2020 173,45 170,90 +1,49 %

Kartoffel, Eurex

November 2019 12,84 13,56 – 5,31 %

April 2020 15,90 15,34 + 3,65 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE
Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 230 bis 250

Wiesenheu biologisch, in Großballen 260 bis 280

Stroh in Großballen 120 bis 150

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 170 bis 190

Wiesenheu biologisch, in Großballen 190 bis 210

Stroh in Großballen 80 bis 100

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 37/2019
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 02.10.2019 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

180 bis 188

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

170 bis 177

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

162 bis 170

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 139

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK 
(2006/576/EG), Ernte 2018

—

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2019
142 bis 145

Rapssaat mind 40% Öl 356 bis 361

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2018 —

Pellets, lose, Ernte 2018 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

375 bis 385

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

330 bis 340

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

355 bis 365

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 225 bis 235

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

205 bis 215

Eisbergsalat, Stk 0,85

Gemüsepaprika, kg 0,80

Gurken, Stk 0,50 bis 0,67

Kopfsalat, Stk 0,60

Radieschen, Bund 0,50 bis 0,55

Spinat, kg 1,20 bis 1,50

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 30.09.2019 bis 06.10.2019
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 40. Woche €/t, netto 386

Erzeugerpreis 40. Woche €/t, netto 346

Erzeugerpreis 38. Woche €/t, netto 346

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für November 2019 
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Durch die optimalen Ro-
deverhältnisse in den letz-
ten Wochen ist die österrei-
chische Speisekartoffelernte 
weitgehend abgeschlossen 
– Nur mehr vereinzelt sind 
Flächen noch abzuernten 
– Die Erträge blieben bis 
zuletzt regional sehr unter-
schiedlich – In Summe dürf-
te eine schwach durch-
schnittliche Ernte einge-
fahren werden – Auch 
qualitativ gibt es durchaus 
das eine oder andere Pro-
blem – Die qualitätsbe-
dingten Aussortierungen 
bewegen sich aber heuer im 
üblichen Rahmen – Die An-
lieferung der Ware verläuft 

stetig – Im Inland werden 
von einzelnen Supermarkt-
ketten noch Einlagerungs-
aktionen gefahren, davon 
abgesehen verläuft der Ab-
satz ruhig – Im Export ist 
das heimische Preisniveau 
nicht wettbewerbsfähig – 
An den Erzeugerpreisen 
ändert sich nichts und auch 
der weitere Preistrend ist 
stabil – In Niederösterreich 
wurde zu Wochenbeginn 
ein Preisband von 22,- 
€/100kg für Einlagerungs-
ware bis 28,- €/100kg ge-
nannt – Aus Oberösterreich 
werden Preise von bis zu 
28,- €/100kg gemeldet.

Stabilität am Speisekartoff elmarkt
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Zwiebel
lose, sortiert in Kisten, je nach Qualität

Ernte 2019
23 bis 28

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, je nach Qualität 38 bis 43

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 40 bis 45

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2019 55 bis 60

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

THEMA DER WOCHE

 
VPI 

2015
VPI 

2010
VPI 

2005
VPI

2000
Jahres-

inflation

Jahres-ø 2004 108,1 + 2,1

Jahres-ø 2006 101,5 112,2 + 1,5

Jahres-ø 2008 107,0 118,3 + 3,2

Jahres-ø 2010 100,0 109,5 121,1 + 1,9

Jahres-ø 2012 105,8 115,9 128,2 + 2,4

Jahres-ø 2014 109,7 120,1 132,8 + 1,7

Jahres-ø 2015 100,0 110,7 121,2 134,0 + 0,9

Jahres-ø 2016 100,9 111,7 122,3 135,2 + 0,9

Jahres-ø 2017 103,0 114,0 124,8 138,0 + 2,1

Jahres-Ø 2018 105,1 116,3 127,3 140,8 + 2,0

2018: August 104,9 116,1 127,1 140,6 + 2,2

September 105,7 117,0 128,1 141,6 + 2,0

Oktober 106,0 117,3 128,5 142,0 + 2,2

November 106,2 117,6 128,7 142,3 + 2,2

Dezember 106,3 117,7 128,8 142,4 + 1,9

2019: Jänner 105,5 116,8 127,9 141,4 + 1,8

Februar 105,5 116,8 127,9 141,4 + 1,5

März 106,4 117,8 129,0 142,6 + 1,8

April 106,5 117,9 129,1 142,7 + 1,7

Mai 106,7 118,1 129,3 143,0 + 1,7

Juni 106,8 118,2 129,4 143,1 + 1,6

Juli 106,4 117,8 129,0 142,6 + 1,4

August* 106,5 117,9 129,1 142,7 + 1,5

Erhoben von der Statistik Austria
2015 = 100, 2010 = 100, 2005 = 100, 2000 = 100; *Werte vorläufi g

VERBRAUCHERPREISINDEX

 Trauben, weiß Trauben, rot

Niederösterreich 0,30 bis 0,35 0,30 bis 0,35  

Anmerkung: Die Preise für Trauben schwanken stark in Abhängigkeit von Gradation und Qualität. 

Für Spezialsorten werden auch Preise über dem Durchschnitt bezahlt. 

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 41/2019
Erzeugerpreise für freie Ware in Euro je kg, auf Basis mind. 15° KMW,  inkl. 13 % USt.

TRAUBEN

Am NÖ Zwiebelmarkt 
bleibt die stabile Grundstim-
mung aufrecht – Vereinzelt 
werden noch Kleinmengen 
geerntet, ansonsten ist die 
Zwiebelernte abgeschlossen 
– Durch die geringeren Er-
träge ist die Abgabebereit-
schaft verhaltener als in 
anderen Jahren – Neben 
dem kontinuierlichen Ab-

satz im Inland liegen auch 
Exportanfragen vor, die tat-
sächlichen Geschäfte laufen 
aber schleppend – Bei den 
Preisen gibt es keine Ände-
rung zur Vorwoche – Für 
Zwiebel, geputzt und sor-
tiert in der Kiste werden bei 
entsprechender Qualität und 
Größe meist zwischen 23,- 
und 28,- €/100kg bezahlt. 

Zwiebelernte zu Ende

Festkochende Sorten 22 bis 28

Vorwiegend festkochende Sorten 22 bis 28

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Zwetschken Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,80 bis 2,60

Sommeräpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,20 bis 1,50

Sommerbirnen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,20 bis 1,50

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 7,00 bis 9,00

Verarbeitungsobst inkl. USt. 0,12 bis 0,16

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

August 2019

4,06 % Fett

3,36 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt4 35,45 34,48 36,03 35,41

Milch GVO-frei5 32,89 31,92 33,47 32,85

 Biomilch5 42,86 41,88 43,43 42,81

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen   

  Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS


